Die Spieler der LSG hatten sich in dieser Woche viel vorgenommen, wollten sie doch nach der desolaten Vorstellung gegen Zahna zeigen, dass man besseren Fußball spielen kann.
Die Mannschaft reiste fast mit dem kompletten Kader zur 2.Vertretung nach Nudersdorf. Demzufolge waren die Erwartungen, mal wieder eine überzeugende Mannschaftsleistung zu sehen, hoch.
Die LSG brauchte einige Minuten bis sie ins Spiel fand. Ab der 10. Min. hatten sie jedoch immer mehr Spielanteile und Chancen. M. Braun nutzte in der 13. Min. eine davon und setzte sich mit starkem Einsatz gegen seinen Gegenspieler durch. Das 1:0 für die LSG brachte auch mehr Sicherheit ins Spiel und so konnte bereits in der 20. Spielminute das 2:0 erzielt werden. D. Pöllmann spielte 2 Gegenspieler im Mittelfeld aus und legte für M. Plenz auf, der dann mit einem straffen Schuss aus 16 Metern den Torwart überwand. Das Nudersdorfer Team blieb jedoch gefährlich. Mit langen Bällen oder Standards kamen sie immer wieder vor das Lebiener Tor. Aber auch für die LSG gab es noch einige Chancen. Allerdings zielten die Lebiener Stürmer zu genau und trafen bis zur Halbzeit noch 3x den Pfosten.
In der 2. Halbzeit war von den guten Ansätzen des ersten Spielabschnitts leider nichts mehr zu sehen. Man überließ den Gastgeber das Mittelfeld und rannte ab diesem Zeitpunkt nur noch dem Ball hinterher. Wenn man ihn mal hatte, dann wurde er zu schnell wieder hergegeben oder man verzettelte sich in Einzelaktionen. Ein Spielaufbau fand zu dieser Zeit kaum noch statt. Zugegeben der Nudersdorfer ’’Rasen“ ist dabei nicht sonderlich hilfreich. Es fehlte wieder einmal an Laufbereitschaft und an Konzentration den Ball sicher zum Nebenmann zu spielen. Die Lebiener Mannschaft reagierte nur noch und agierte nicht mehr. Zum Glück hatte man an diesem Wochenende einen noch schwächeren Gegner, der sein Spiel zwar in die Hälfte der Lebiener verlagerte, aber glücklos im Abschluss war.
So brachte man das Spiel ohne weitere nennenswerte Chancen zu Ende.

Fazit: Nach der schwachen Vorstellung der Vorwochen konnte man leider nur zeitweise eine spielerische Verbesserung erkennen. Es fehlte an Kontinuität ein solches Spiel über 90 Minuten zu bestimmen. Dies schafft man nur über eine eingespielte und trainierte Mannschaft…
